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Ablesung 
der Wasserzähler 2016

Die Vorbereitungen zur Wasserabrechnung 
2016 sind in den letzten Zügen.

Bitte teilen Sie uns, sofern noch nicht 
geschehen, Ihre Zählerstände noch mit.

Wenn wir keine Mitteilung von Ihnen 
erhalten, werden wir den Zählerstand 

anhand des Vorjahresverbrauchs 
schätzen.

Amtliches

Gemeinde Mönsheim
Enzkreis

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Mönsheim (rund 2.700 Einwohner, im Enzkreis 
liegend) sucht für ihren zweieinhalbgruppigen Kindergarten 
der Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ zum 1. Februar 2017 
bzw. zum frühestmöglichen Zeitpunkt

eine/n Erzieher/in.
Wenn Sie

•  eine qualifizierte pädagogische Ausbildung zum/r Erzieher/
in haben;

•  einen freundlichen, wertschätzenden und aufgeschlosse-
nen Umgang mit Kindern und Eltern pflegen;

•  bereit sind für eine engagierte Zusammenarbeit in einem 
„Mehrgenerationen-Team“ aus Mitarbeitern/innen des Kin-
dergartens und der beiden Krippengruppen und

•  Ihre Stärken und Fähigkeiten in die pädagogische Arbeit mit 
den Kindern verantwortungsbewusst einbringen möchten;

dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!

Die Anstellung erfolgt in Vollzeit (39 Stunden), unbefristet und 
wird auf Grundlage des TVöD vergütet.

Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis spätestens 
15. Januar 2017 an die Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“, 
Grenzbachstraße 1, 71297 Mönsheim.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Leiterin der Kinder-
tagesstätte, Frau Heike Golderer, Telefon: 07044 7744.
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Aufgrund einer geänderten Planung der Neubebauung 
des Areal Mitteltalstraße 4, 5 und 7 sowie Wimsheimer 
Straße 3, ist eine Änderung des erst seit 10. März 2016 rechts-
kräftigen Bebauungsplans „Mitteltal“ notwendig. In der Sit-
zung waren Architekt Peter W. Schmitt als Planer und Archi-
tekt Joachim Hehl als bevollmächtigter Vertreter des Bauherrn 
anwesend. Herr Schmitt erläuterte anhand einer Präsentation 
(siehe http://www.moensheim.de/UserFiles/file/PWS.pdf) die 
veränderte Planung. Wesentlichste städtebauliche Änderung 
ist dabei, dass das neue Gebäude Wimsheimer Straße 3 mit 
einem giebelständigen Satteldach versehen werden soll. Bis-
her war dort ein Flachdach geplant. Diese veränderte Planung 
trägt dem städtebaulichen Bild in diesem Bereich Rechnung. 
Im Übrigen bleiben Gebäudehöhen und Baumassen gleich. 
Ein weiterer wichtiger Grund für die Neuplanung ist die Be-
rücksichtigung des Überschwemmungsgebietes nach der 
aktuellen Hochwassergefahrenkarte. Durch die Umplanung 
wird das östlichste der neuen Gebäude komplett außerhalb 
der Überschwemmungsfläche liegen. Entlang dem Grenz-
bach entstehen insgesamt fünf Gebäude, deren Fassaden 
leicht versetzt sind, wodurch das Straßenbild aufgelockert 
wird. Zwei Durchgänge zum Grenzbach hin lassen außer-
dem Licht durch die Häuserzeile, die dadurch entsprechend 
freundlich wirkt. Die Planung sieht insgesamt 27 Wohnungen 
vor. Die Stellplätze werden in einer Tiefgarage untergebracht.
Das Konzept wurde vom Gemeinderat sehr positiv aufgenom-
men. Auf Nachfrage bestätigten die Architekten, dass ein ge-
meinsames Energiekonzept für die Gebäude vorgesehen sei.
Abschließend begrüßte der Gemeinderat einstimmig die 
neue Planung, sodass in der nächsten Gemeinderatssitzung 
am 19. Januar 2017 die notwendige Bebauungsplanänderung 
auf den Weg gebracht werden kann.

Mit ihrem Schreiben vom 16. November 2016 beantragte 
die Bürgerliste Mönsheim eine Analyse der Geschwindig-
keitsbeschränkung auf der Pforzheimer und Leonberger 
Straße. Es wurde vorgeschlagen, sowohl die Ergebnisse der 
gemeinde-eigenen Tempomessgeräte, wie auch die Auswer-
tungen der amtlichen (Landratsamt) Überwachungen regel-
mäßig zu veröffentlichen. Da festgestellt worden sei, dass vor 
allem nachts das Tempolimit nicht eingehalten werde, sei eine 
stationäre Geschwindigkeitsüberwachung notwendig.
Der Vorsitzende erläuterte, mit der Verkehrsbehörde sei be-
reits abgeklärt, dass der Gemeinde die Statistiken aus den 
mobilen Überwachungen zur Verfügung gestellt werden. Die 
Anzeigetafeln würden allerdings die Geschwindigkeiten nicht 
aufzeichnen. Er schlug vor, im Haushalt 2017 Mittel für die 
Beschaffung speicherfähiger Anzeigetafeln einzustellen. Dies 
wurde vom Gemeinderat beschlossen. Die Haltung des Land-
ratsamtes zu stationären Geschwindigkeitsüberwachungen 
sei hinlänglich bekannt. Er werde aber trotzdem nochmals auf 
die Notwendigkeit hinweisen.
In einem weiteren Punkt des Antrages bat die Bürgerliste 
Mönsheim zu prüfen, ob die Linden- und Buigenrainstraße 
als Anliegerstraßen ausgewiesen werden können. Hierzu liegt 
eine eindeutige Stellungnahme des Verkehrsamtes vor. Eine 
solche Maßnahme könne nicht mit Gründen der Sicherheit 

Aus dem Gemeinderat

Bericht Gemeinderatssitzung, 8.12.2016

Zum ersten Tagesordnungspunkt „Vorstellung Sachstand 
und Zukunft im Entwicklungszentrum Weissach“ be-
grüßte der Vorsitzende Daniela Rathe, Martin Rath sowie Till 
Sunderkötter von der Firma Porsche. Die Vertreter der Firma 
hatten darum gebeten, wieder einmal über Aktuelles im Ent-
wicklungszentrum berichten zu dürfen. Im Wesentlichen ging 
es bei dem Vortrag um die geplante „Südpforte“ des Entwick-
lungszentrums und um deren Anbindung an die Kreisstraße 
Mönsheim – Flacht. Es sei klar, dass die Südpforte erst in Be-
trieb gehen könne, wenn auch die Straße ausgebaut ist, die im 
jetzigen Zustand den Verkehr nicht aufnehmen könnte. Aller-
dings sei es der Firma wichtig, dass die Baumaßnahmen nach 
Möglichkeit parallel laufen sollten und nicht nacheinander. 
Mit der Inbetriebnahme der Südpforte und des dort geplan-
ten Parkhauses wird eine Entflechtung des Verkehrs einher-
gehen. Die Zufahrt über die Landesstraße L 1177 (Mönsheim 
– Weissach) würde um den Verkehr entlastet, der künftig über 
die Südpforte anfährt. Herr Rath stellte in diesem Zusam-
menhang eine, aus einer Verkehrsuntersuchung stammende, 
Trasse vor, welche die Kreisstraße mit der Landesstraße L 1180 
nach Perouse und im weiteren Verlauf mit der Autobahnan-
schlussstelle Heimsheim verbindet. Diese würde jedoch von 
der Firma derzeit nicht präferiert. Mit der Schaffung von orts-
durchfahrtsfreien Zufahrten wäre das mittelfristige Ziel des 
Entwicklungszentrums erreicht. Ob die vorher genannte Tras-
se irgendwann noch in die Diskussion kommt, sei derzeit nicht 
abzusehen.
In der anschließenden Aussprache wurden die Vertreter der 
Firma Porsche von den Gemeinderäten darauf hingewiesen, 
immer auch die Möglichkeiten der Verkehrsvermeidung im 
Blick zu haben. „Betriebliches Mobilitätsmanagement“ in Form 
von Shuttleverbindungen zwischen den Werken, ein P+R-
System oder die Bereitstellung von Spinden und Duschen für 
die Radfahrer sei auch hier gefragt. Es wurde auch die Frage in 
den Raum gestellt, ob die Firma die zur Verfügung stehenden 
Parkplätze nicht bewusst beschränken sollte, um die Mitar-
beiter zu Fahrgemeinschaften oder zur Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel zu „zwingen“. Auch die Zusammenarbeit mit 
anderen großen Arbeitgebern der Region (Bosch, Bertrandt) 
zu diesem Thema sei hier angebracht und ratsam.
Die Porsche-Vertreter bestätigten, dass ständig neue Lösun-
gen und Ideen untersucht würden. So ist z. B. auch eine Mit-
fahr-App in Arbeit, die es den Mitarbeitern leichter mache, 
Fahrgemeinschaften zu nutzen. Die Firma lege ihr Augenmerk 
nicht nur auf die Erforschung und Herstellung von Automobi-
len, sondern sei sich ihrer Verantwortung gegenüber den Mit-
arbeitern, Gemeinden und Nachbarn sehr wohl bewusst. Mit 
dem Versprechen, dass Porsche seiner lokalen Verantwortung 
gerecht werden wolle, wurde die Diskussion beendet. Es wur-
de der Wunsch geäußert, dass Vertreter der Firma regelmäßig 
in den Gemeinderat kommen wollen, um sich auszutauschen. 
Auch dann, wenn kein akutes Thema ansteht.



6 15.12. 2016    Nr. 50

Alternative, falls die Mönsheimer Vereine einen kleineren 
Raum benötigen. Auch zur Vermietung sollte er geeignet 
sein. Und falls dann die Idee einer Café-Bewirtung doch 
wieder aufgegriffen werde, wird das auch möglich sein 
können. Von der Leader-Geschäftsstelle habe er außer-
dem die Auskunft erhalten, dass das Konzept doch nicht 
förderfähig ist, da es an der regionalen Vernetzung fehle. 
Somit kann die Inneneinrichtung nicht gefördert werden. 
Die Förderung aus dem Sanierungsprogramm „Ortsmitte 
III“ für die bauliche Sanierung sei aber gesichert.

•	 Mit Beginn der Baumaßnahmen am Damm des Paulinen-
sees ist im Mai 2017 zu rechnen. Erforderliche Forstmaß-
nahmen sollen bereits vorab, bis Ende Februar 2017, um-
gesetzt werden.

•	 Möchte die Gemeinde das Heckenkonzept aus der Bache-
lorarbeit umsetzen, wie es vor einem Jahr vorgestellt wur-
de, muss der Landschaftserhaltungsverband einbezogen 
werden. Deshalb wird sich Bürgermeister Fritsch mit dem 
Geschäftsführer, Herrn Köberle, in Verbindung setzen.

•	 Die Gemeinde hat eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
mit dem Landkreis abgeschlossen. Diese regelt eine Über-
gangszeit, falls die Gemeinde Wohnraum für Asylbewerber 
in der Anschlussunterbringung benötigt, diesen aber nicht 
rechtzeitig zur Verfügung stellen kann. Der Vorsitzende 
berichtete, dass derzeit noch zahlreiche Menschen vom 
Landkreis in der vorläufigen Unterbringung im Rotweg 
untergebracht sind und der Gemeinde zumindest bis 31. 
März 2017 keine anerkannten Asylbewerber zugewie-
sen werden. Da dem Landkreis selbst allerdings bis auf 
weiteres keine neuen Asylbewerber zugewiesen werden, 
werden künftig wesentlich weniger  Erstaufnahmeunter-
künfte benötigt. Es ist geplant, diese den Gemeinden zur 
Anschlussunterbringung zur Verfügung zu stellen. Details 
darüber müssten allerdings noch besprochen werden.

Abschließend beantwortete Bürgermeister Fritsch Anfragen 
der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte: 
•	 Das Protokoll der Verkehrsschau wird dem Gemeinderat 

zur Verfügung gestellt, sobald es vorliegt. Dies wird vor-
aussichtlich erst im nächsten Jahr der Fall sein.

•	 Die für Gödelmann I vorgesehenen Straßenleuchten wer-
den zu denen im Gebiet Gödelmann II passen. Da sie etwas 
teurer sind als normale Kofferleuchten, verlängert sich die 
Amortisationsdauer auf etwa zehn Jahre.

•	 Mit der Hinzuziehung eines Elektro-Ingenieurs zum ge-
planten Arbeitskreis sollte abgewartet werden, bis dieser 
sich gegründet hat.

•	 Entlang der Landesstraße Richtung Wurmberg werden 
Stromleitungen durch die Netze BW verlegt.

•	 Der Bauhof wird beauftragt, den Turm auf einen mögli-
chen Wassereintritt zu überprüfen.

•	 Wenn Schaum im Grenzbach festgestellt wird, sollte unver-
züglich eine Wasserprobe genommen und Herr Albrecht 
verständigt werden. Bei einer Meldung mehrere Wochen 
später ist die Ursache nicht mehr nachvollziehbar.

•	 Wegen der Katzen im Gewann Berndel hat das Veteri-
näramt sich noch nicht bei der Gemeinde gemeldet.

und Ordnung des Verkehrs begründet werden. Insbesondere 
seien Gefahrensituationen, die eine Sperrung aus Verkehrssi-
cherheitsgründen rechtfertigen würden, weder der Verkehrs-
behörde noch dem Polizeipräsidium Karlsruhe bekannt. Aus 
diesen Gründen müsste ein entsprechender Antrag abgelehnt 
werden. Im Gemeinderat wurde schließlich auch kein Antrag 
zur Abstimmung gestellt.
Ein weiterer Punkt des Antrages war, Verbesserungen durch 
gestalterische oder bauliche Maßnahmen zu prüfen. Bürger-
meister Fritsch wird sich diesbezüglich an das Regierungs-
präsidium Karlsruhe als Träger der Straßenbaulast wenden. 
Er wies aber darauf hin, dass der Verkehr auf der Ortsdurch-
fahrt als überregionale Straße und Umleitungsstrecke zwar 
gebremst, aber trotzdem möglichst flüssig laufen sollte. Ein 
ständiges Anfahren und Bremsen würden dem Sinn der Lärm-
minderung entgegenwirken.

Schließlich wurde vom Gemeinderat der Forstwirtschafts-
plan 2017, der von Revierförster Ulli Schiz und von Herrn Tim 
Müller als Vertreter der Forstbehörde erläutert wurde, einstim-
mig beschlossen. Nach dem Plan, der eine leichte Verminde-
rung der des geplanten Einschlages gegenüber den Vorjahren 
vorsieht, ist mit einem Überschuss in Höhe von 22.000 Euro 
zu rechnen.

Bekanntgaben: 
•	 Die Gemeinde Mönsheim hat wieder an der Bündelaus-

schreibung des Gemeindetags für die Lieferung von Strom 
teilgenommen. Dabei wurde erneut die Lieferung von 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen ausgeschrieben. 
Die Belieferung wird durch verschiedene Anbieter erfol-
gen: die Sondervertrags-Abnahmestellen werden durch 
die Stadtwerke Hannover beliefert, Wärmestrom wird von 
der Lichtblick SE geliefert und den Zuschlag für Straßen-
beleuchtung und Tarif-Abnahmestellen erhielt die Ener-
giedienst AG.

•	 Für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Gödel-
mann (Umstellung auf LED) liegt eine Kostenschätzung 
über 67.400 Euro vor. Durch die Maßnahme können jähr-
lich 24.600 kWh eingespart werden. Für die Leuchten und 
deren Montage ist eine Förderung von 25 % möglich, so 
dass mit einem Zuschuss von 13.300 Euro gerechnet wer-
den kann. Eine Antragstellung ist ab Januar 2016 möglich. 
Die Maßnahme soll in den Haushaltsplan 2017 aufgenom-
men werden.

•	 Nach Rücksprache mit Herrn Architekt Hübner vom Büro 
Patzner ist das Baugesuch für den Umbau des alten Rat-
hauses unterschriftsreif. Der Vorsitzende berichtete wei-
ter, dass die Gruppe, welche ein Café im Erdgeschoss 
betreiben wollte, ihr Vorhaben zumindest zunächst „auf 
Eis“ gelegt habe. Der Grund sei das geplante Bäckereikon-
zept, welches auf dem Areal Pforzheimer Straße 3 und 5 
entstehen soll. Das Erdgeschoss des alten Rathauses wer-
de aber trotzdem als multifunktionaler Raum mit Bewir-
tungsmöglichkeit geplant und ausgebaut. Dieser Raum 
könne für kleinere Veranstaltungen, Seminare, Vorträge 
oder ähnliches verwendet werden. Außerdem sei er eine 



715.12. 2016    Nr. 50

Die Zeit, die Fähigkeiten und die Persönlichkeit, die ehrenamt-
liche Mitarbeiter einbringen, sind im wahrsten Sinne unbe-
zahlbar.

Arbeitskreis Asyl
Arbeitskreis

Asyl

Vor einem Jahr wurden wir oft gefragt: “Wann kommen die 
Flüchtlinge? Wer kommt, sind es Familien oder lauter junge 
Männer, aus welchen Ländern kommen die Flüchtlinge? usw.“
10 Monate sind die Flüchtlinge jetzt in Mönsheim. Es sind 
11 Familien aus Syrien, Afghanistan und dem Irak, 50 Kinder 
sind in den Langen Graben und ins Schlössle eingezogen. In 
der Zwischenzeit sind weitere Kinder geboren. Eine Person 
ist verstorben. Mit den vielen Kindern kam auch viel Leben 
nach Mönsheim. Es gab das eine oder andere Ärgernis, da die 
Flüchtlinge unseren Verkehr und Bräuche erst lernen mussten, 
aber insgesamt haben sich die Familien in Mönsheim gut in-
tegriert. Mönsheim hat Glück gehabt mit den Familien, die zu 
uns kamen. Wenn man berücksichtigt, wie beengt die Famili-
en wohnen, was sie durchgemacht haben in ihren Heimatlän-
dern und auf der Flucht, ist es toll, wie das Zusammenleben im 
Langen Graben funktioniert. Es funktioniert aber auch so gut, 
weil es in Mönsheim viele Ehrenamtliche gibt, die das Einleben 

Sprechtage der Notarin

Notarin Daniela Drung hält ihren Sprechtag im Rathaus Möns-
heim regelmäßig Mittwoch nachmittags ab. Sie bittet um 
rechtzeitige Terminvereinbarung.
Telefon: 07041 8118930

Soziales Netzwerk

Das Büro befindet sich im Rathaus,
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim
Öffnungszeiten des Büros sind
Montag von 10.00 –12.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 10.00 –12.00 Uhr.
In dieser Zeit sind wir auch telefonisch
unter der Telefonnummer: 925314 erreichbar
oder per Mail unter sozial.netz@moensheim.de

Wenn Sie nicht zu den Öffnungszeiten ins Rathaus kommen 
können, können Sie gerne auch einen Termin außerhalb der 
Öffnungszeiten mit uns vereinbaren.

DANKE DANKE DANKE DANKE

Das Soziale Netzwerk Mönsheim möchte sich ganz herz-
lich bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern herzlich be-
danken.
Das Team des offenen Mittagstisches dekoriert, richtet hin, be-
dient, räumt ab, spült, …. und das immer mit viel Humor und 
absolut zuverlässig, ein wirklich tolles Team.
Dann gibt es die Fahrer, die äußerst charmant die Damen zum 
offenen Mittagstisch oder in die verschiedenen Einkaufsläden 
chauffieren.
Auch der Bücherschrank wird regelmäßig von Ehrenamtlichen 
sortiert und mit neuen Büchern aufgefüllt.
Nicht zu vergessen der Besuchsdienst, der regelmäßig Spa-
ziergänge anbietet und die Ehrenamtlichen, die bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen uns unterstützt haben, mit der 
Stichsäge, beim Getränkeausschank und vielem anderem.
In vielen ganz unterschiedlichen Bereichen wurden wir von 
den Ehrenamtlichen unterstützt, vielen Dank.

Gute Vorsätze für das Jahr 2017

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren?
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Wir freuen uns auf Sie! 
•	 Sie werden individuell eingearbeitet, begleitet und geför-

dert.
•	 Sie erhalten regelmäßig Fortbildungsangebote.
•	 Sie sind versichert im Rahmen Ihres Engagements.
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Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr trifft sich am Freitag, 16.12.2016 um 
17.30 Uhr im Feuerwehrhaus.

Kindergärten

Gemeindekindergarten

Wichtelhaus

Ein Freund und Helfer für viele – Der Bischof Nikolaus!

Es kann sehr viel Freude machen, anderen Menschen zu helfen. 
Das konnten die 4 – 6 jährigen Wichtelhaus-Kindergartenkinder 
in der Geschichte vom Bischof Nikolaus hören und sehen.
Dazu haben die 17 Kinder einen Besuch in der Mönsheimer 
Kirche gemacht. Dort kann man auf einem Fenster ein Bild der 
Nikolausgeschichte sehen.
Die Kinder haben erfahren, dass unsere Kirche Nikolauskirche 
heißt.
Bischof Nikolaus hat vor langer, langer Zeit gelebt. Er hat Men-
schen geholfen und war ein guter Freund für viele.
„Jemand aufheben, wenn er hingefallen ist“, „Jemandem ein 
bissle vom Vesper geben“ – waren Ideen der Kinder, wie sie 
anderen helfen können.
Es war ein ganz besonderes Erlebnis für uns, eine Geschichte 
in der Kirche zu hören, zu singen und den Bischof Nikolaus 
selbst zu spielen.
Wir bedanken uns bei der Mesnerin Frau Draxler, dass sie für 
uns die Kirchentüre geöffnet und die Kirche geheizt hat!

den Familien erleichtert haben. Die Paten, die Sprachgruppe, 
die Spendengruppe, Willkommensgruppe, Freizeitgruppe 
und neu dazugekommen ist die Gruppe, die ein Frauencafé 
einrichten möchte. Die Ehrenamtlichen haben einen großen 
Teil dazu beigetragen, dass die Integration der Flüchtlinge auf 
einem guten Weg ist.
Danke schön!

Freizeit, Bildung & Kultur

30 Jahre Kunst und Kultur
Jubiläumsveranstaltungen im Bürgersaal der Alten Kelter in 
Mönsheim

•	 Sonntag, den 12. Februar 2017 um 17.00 Uhr
	 Barock-Ensemble 83 – Barockes Festkonzert
	� Festprogramm mit Werken von Marc-Antoine Charpentier, 

Johann Valentin Rathgeber, Johann Sebastian Bach, Georg 
Philipp Telemann und Antonio Vivaldi. Infos unter www.baro-
ckensemble83.de .

•	 Samstag, den 18. Februar 2017 um 20.00 Uhr
	 Gunst / Eberle / Petrocca Trio mit der Besetzung:
	 Jochen Gunst – Gitarre
	 Frank Eberle – Klavier
	 Francesco Petrocca – E-Bass
	� Das Trio spielt abwechslungsreiche Instrumentalmusik sowie 

Jazzstandards, Latin-Nummern, Popsongs und Eigenkompo-
sitionen, geschmackvoll dargeboten auf Gitarre, Klavier und 
E-Bass

•	 Sonntag, den 19. Februar 2017 um 11.00 Uhr
	 Konzert mit „ad Libitum“ mit der Besetzung:
	 Sibylle Wiedemann-Bergler - Blockflöten
	 Karin Hees – Blockflöten
	 Rebecca Rexer – Blockflöten
	 Tobias Gfell – Cello
	 Otto Hees – Gitarre
	� Der Name “ad Libitum” bedeutet “nach Belieben” und cha-

rakterisiert die musikalische Gruppe, deren Bandbreite von 
alten Renaissance-Sätzen über Folkmusik, Pop-Klassikern und 
geistlichen Liedern reicht.

•	 Sonntag, den 19. Februar 2017 um 20.00 Uhr
	� Konzert mit „An Dorian“ – Irish Moods & Tunes mit der Beset-

zung:
	 Janna Kirchhof – Fiddle, Whistle, Gesang
	 Christian Roch – Uilleann Pipes, Whistles, Akkordeon
	 Ulf Bangert – Gitarre, Bouzouki
	� Von überschäumender Lebensfreude bis zu tiefer Melancho-

lie – das breite Spektrum intensiver Emotionen macht die 
traditionelle Musik Irlands so faszinierend. Infos unter www.
an-dorian.de .
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Löhne, die kaum zum Überleben reichen, Arbeitsbedingun-
gen, die uns fassungslos machen.
Und schon waren wir mitten im Thema, das künstlerisch, tech-
nisch, journalistisch umgesetzt wurde in 8 Workshopgruppen.
Song schreiben – als Band umsetzen. Raptext schreiben – auf 
der Bühne performen.
Pantomimisch-tänzerische Darstellung der Arbeitsabläufe bis 
zum Zusammenbruch.
Tattoos entwerfen mit einer echten Tätowiererin. Theatersze-
nen zeigen unser unüberlegtes Einkaufsverhalten. Texte, die 
zum Überlegen zwingen, entstehen in der Poetry-Gruppe. Als 
Interviewer ausströmen und Leute zum Thema befragen. Fo-
tografieren mit der Lochkamera in der Keksdose – Überlegun-
gen zu unserer digitalen Bilderflut.
Die etwa zweieinhalb Stunden Kreativzeit war wenig. Und 
doch konnten wir die beeindruckenden Ergebnisse fast aller 
Gruppen am Schluss auf der Bühne sehen.
Irgendetwas gelernt? Auf jeden Fall! Gedankenanstöße zum 
Thema und mutig auf der Bühne gestanden.

Schulen

Appenbergschule

Die Appenbergschule wünscht Ihnen ruhige und besinn-
liche Weihnachten und ein gesundes Jahr 2017!
Der Unterricht endet am Donnerstag, den 22.12.2016, 
um 11.20 Uhr. Weihnachtsferien sind vom 23.12.2016 bis 
06.01.2017. Der Unterricht nach den Weihnachtsferien be-
ginnt am Montag, 09.01.2017, stundenplanmäßig.
gez. Oeder, Schulleiter

Liebe Begleiter, Förderer und Unterstützer
der Gemeinschaftsschule Heckengäu,
im vergangenen Jahr gab es im Zusammenhang mit unserer 
Schule einiges zu leisten: der lebendige Alltag, der Umbau an 
beiden Standorten, der neue Bildungsplan, die große Spen-
denaktion für Sankale.
Der Grundgedanke, dass Ziele am besten gemeinsam ange-
gangen werden und dass Überzeugung in einer Sache zum 
Erfolg führt, ist an vielen Stellen im vergangenen Jahr Wirk-
lichkeit geworden.
Sie haben durch Ihr Wirken ebenfalls einen wichtigen Beitrag 
dazu geleistet. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedan-
ken. Wir wünschen frohe Festtage und für das neue Jahr alles 
Gute.
Der Unterricht endet am Donnerstag, 22.12.2016 nach der 
4. Stunde. Der erste Schultag im neuen Jahr ist Montag, 
09.12.2016 nach jeweiligem Stundenplan.
Monika Becker, Rektorin
Judith Klöfer, Konrektorin

Ludwig-Uhland-Schule
Heimsheim

Kreativtag 90 – 7 – 8

90 Schüler der 7. Klassen in 8 Workshops im Kupferdächle in 
Pforzheim
„Selbstdenken – Nachhaltigkeit im Alltag“ klingt erstmal lang-
weilig – bis man merkt, was dahinter steckt.
Der Kreativtag im Jugendzentrum Kupferdächle begann mit 
einem Film, der alle staunen ließ. So also werden „unsere“ 
Lieblingsklamotten in Billigländern hergestellt:
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Im Oktober begann wieder ein neuer Kurs. Die Nachfrage ist 
immer sehr groß und auch dieses Mal sind die Computerplät-
ze fast alle belegt. Wenn es freie Plätze gibt, dürfen auch gerne 
Kinder aus anderen Schulen teilnehmen. So sind es in diesem 
Kurs 16 Kinder aus Wiernsheim und den Teilorten, Mönsheim 
und Wurmberg, die sich wöchentlich im Computerraum tref-
fen, um das Schreiben an der Computertastatur zu erlernen. 
Gemeinsam wird die Grundstellung erarbeitet und zu welchen 
Tasten sich welche Finger bewegen. Schon nach ganz kurzer 
Zeit sind Erfolge zu bemerken, da sich das Tastschreiben au-
tomatisiert und die Finger über die Tasten „fliegen“. Selbstver-
ständlich muss das zu Hause noch geübt werden, denn: „Nur 
die Übung macht den Meister“.
Mit voller Konzentration und großem Eifer werden Texte ab-
geschrieben. Dazu müssen die Mädchen und Jungs nicht 
mehr auf die Finger oder auf den Bildschirm schauen. Die 
Augen lesen den Text und die Finger bewegen sich (meist J) 
zu den richtigen Tasten. Zwischendurch gibt es kleine Lern-
zielkontrollen, damit sich evtl. eingeschlichene Fehler gleich 
feststellen und korrigieren lassen.
Nach 15 Unterrichtseinheiten erhält dann jeder eine Teilnah-
meurkunde. Bis dahin haben wir aber noch etwas Zeit zum 
Lernen und Üben.
Renate Wimmer

Aus anderen Ämtern

Enzkreis

Messie-Angehörigengruppe im Aufbau

„Die soziale Isolation macht mir schwer zu schaffen, denn un-
sere Nachbarn dürfen nichts mitbekommen, Verwandtenbe-
suche sind ganz schwierig und Freunde haben wir ohnehin 
keine.“ So beschreibt Sylvia E. aus Pforzheim die häusliche 
Situation. Denn ihr Ehemann gilt als sogenannter „Messie“ – 
die Bezeichnung für zwanghafte und unorganisierte Sammler. 
„Das Zusammenleben mit einem Menschen, der nichts weg-
werfen kann, schränkt meine Freiheit und Selbständigkeit in 
großem Maße ein“, so die Angehörige weiter.
Sylvia E. möchte ohne Schamgefühle über ihr Leben sprechen 
können und dabei verstanden werden, weil es den anderen 
genauso geht. Deshalb hat sie die Gründung einer Selbsthil-
fegruppe angeregt, in der sie vielleicht auch Ideen für einen 
verbesserten Umgang mit ihrem Partner bekommt. Vor allem 
aber möchte sie einen Weg finden, sich selbst wichtig zu neh-
men und besser für sich zu sorgen.
„Ein so hochsensibles Gruppenthema lässt sich nur in strik-
ter Verschwiegenheit aller Beteiligten besprechen“, sagt Re-
nate Poignée von KISS, der Kontakt-und Informationsstelle 

Vorlesewettbewerb

Auch in diesem Jahr fand wieder der für die 6. Klassen übli-
che Vorlesewettbewerb statt, der vom Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels organisiert wird.
Hierzu trafen sich alle Sechstklässler am Tag nach Nikolaus in 
der Aula, um die zwei besten Leser ihrer Klasse anzufeuern. 
Dies waren in diesem Jahr: Irem Güzel und Louisa Wemmer 
aus der Klasse 6a, Ümmü Baykal und Sarah Marx aus der Klas-
se 6b sowie Sophia Füeß und Philipp Vamvakopoulos aus der 
Klasse 6c.
Ein interessanter und spannender Wettbewerb begann, bei 
dem zuerst aus einem selbst ausgesuchten Buch und da-
nach aus einem den Schülern nicht bekannten Buch vorgele-
sen wurde. Die Entscheidung fiel der vierköpfigen Jury nicht 
leicht, aber am Ende konnte sich Louisa Wemmer mit knap-
pem Vorsprung durchsetzen. Louisa hatte als vorbereiteten 
Text aus dem Buch „Jungs sind wie Kaugummi – süß und leicht 
um den Finger zu wickeln“ von Kerstin Glier gelesen. Für sie 
geht es nun in Pforzheim auf Kreisebene weiter, dort trifft sie 
auf die anderen Schulgewinner. Viel Glück und Erfolg hierfür, 
liebe Louisa!
Das Bild zeigt die erfolgreichen Vorleser mit ihren Buchprä-
senten und die Mitglieder der Jury.

Förderverein
Heckengäuschule e. V.

Tastaturschulungskurs

Schon seit vielen Jahren wird vom Förderverein der Tastatur-
schulungskurs für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 
4 an der Gemeinschaftsschule Heckengäu angeboten.
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Deutsches Rotes Kreuz
Aktionen

Viel zu schnell verging der harmonisch-schöne Nachmittag 
in der weihnachtlich geschmückten Kelter. Gleich zu Beginn 
eröffnete Bereitschaftsleiterin Lore Bauer das Kuchenbüffet. 
Den Spenderinnen der leckeren Torten und Kuchen sagen wir 
im Namen der Bereitschaft herzlichen Dank. Thomas Fritsch, 
Bürgermeister und 1. Vorsitzender vom DRK Ortsverein Möns-
heim unterhielt die Senioren und Seniorinnen mit einer net-
ten Parodie über die Arbeit eines Schultes.
Der Handharmonika-Spielring unter Leitung von Bernd Roux 
begleitete den Nachmittag musikalisch mit schönen Melodi-
en.

für Selbsthilfe/Selbsthilfegruppen. Sie unterstützt das Grün-
dungsvorhaben und bittet Interessierte, sich bei ihr zu mel-
den unter Telefon 07231 308-9743 oder per E-Mail an 
kiss@enzkreis.de .

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Europarufnummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie 
kostenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117. 

Wo und wie  
ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?

Der ärztliche Notdienst befindet sich nun im
Eingangsbereich des Krankenhauses Mühlacker
in der Hermann-Hesse-Straße 34.

Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Der zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer 
erfragt werden: 
Bereich Mühlacker unter 0621 38000816

Apothekennotdienst

17.12.2016 
Apotheke am Rathaus Neuhausen, Pforzheimer Straße 24 
Telefon: 07234 980094

18.12.2016 
Löwen-Apotheke Pforzheim, Bleichstraße 27 
Telefon: 07231 23675
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So hilft der VdK - Durchblick dank VdK:  
Verband setzt moderne Leselupe für Mitglied 
durch

Erst als der VdK Tauberbischofsheim sich einschaltete, lenkte 
die Krankenkasse ein und bewilligte eine moderne Leselupe 
für VdK-Mitglied Maren G. (Name von der Redaktion geändert) 
aus Baden-Württemberg. Sie hat eine Augenerkrankung und 
braucht privat und beruflich spezielle Hilfsmittel.
Im November 2010 wurde bei Maren G. an beiden Augen eine 
seltene Netzhauterkrankung festgestellt. Das bedeutete, dass 
sie in absehbarer Zeit im Alltag auf eine Leselupe und eine 
entsprechende Vergrößerungssoftware für den Computer an-
gewiesen sein würde. Im Herbst 2013 war ihre Erkrankung so 
weit fortgeschritten, dass sie sich im Blindeninstitut in Würz-
burg beraten ließ, welche Hilfsmittel sie konkret benötigt, und 
probierte diese dort auch gleich aus.

Verordnung des Arztes
Der Augenarzt verschrieb ihr anschließend eine Optelec Lese-
lupe und die Vergrößerungs-Software „Zoom Text“. „Nie hätte 
ich gedacht, dass diese Verordnung des Arztes in Frage ge-
stellt würde“, sagt Maren G. „Ich war zu diesem Zeitpunkt Mitte 
Dreißig und kämpfte nebenbei noch auf verlorenem Posten 
um meinen Minijob. Der Sohn war in der Grundschule und die 
Tochter im Kindergarten.“
Ihr Mann erkundigte sich vorsorglich bei der Krankenkasse, 
wohin die Verordnung geschickt werden sollte. Doch dann 
tat sich wochenlang nichts. Das Ehepaar hakte bei der Kasse 
nach. Mitte Dezember bekam die junge Frau ein altertümli-
ches Modell einer sperrigen Leselupe zugeschickt, mit dem 
sie nicht zurechtkam. Eine Einweisung gab es nicht, da die 
Vertragsfirma der Kasse weit weg lag. Die verordnete Leselupe 
verweigerte die Firma mit dem Hinweis, diese würde die Kos-
ten übersteigen, und machte zudem per Telefon Druck. Maren 
G. solle das Gerät halt zurückschicken, wenn sie es nicht wolle, 
ansonsten müsse sie es selbst bezahlen. Sie wandte sich ver-
unsichert an Albrecht Zentgraf vom VdK Sozialrechtsschutz in 
Tauberbischofsheim . Dieser beruhigte das VdK-Mitglied erst 
einmal.
Der VdK-Sozialrechtsreferent setzte sich mehrfach telefonisch 
und schriftlich mit der Kasse in Verbindung. Er forderte sie 
ultimativ auf, einen endgültigen Bescheid zu erlassen, damit 
Widerspruch erhoben werden kann. Doch dazu kam es nicht. 
Die Kasse lenkte vorher ein. Sie bewilligte und zahlte die not-
wendige Software und die verordnete Leselupe.
Die Schwierigkeiten mit dem Vertragsunternehmen seien Fol-
ge des harten Preiskampfes, weiß Albrecht Zentgraf aus der 
Praxis. Die Pauschalen der Kassen seien so gering, dass bei 

Zum Programm gehörte wie jedes Jahr die Vorführungen der 
beiden DRK Senioren-Gymnastik-Gruppen unter Leitung von 
Helga Gocht. Die 1. Gruppe zeigte eine Bewegungsfolge mit 
blauen Tüchern. Die 2. Gruppe eine Bewegungsfolge nach 
Westernmusik.
Auch der Frauenchor der ev. Kirche unter Leitung von Maria 
Fritz trug mit ein paar Lieder zur Unterhaltung bei.
Zum Lachen brachten Lore Bauer und Brigitte Stähle die An-
wesenden mit einem lustigen Sketch: Das Heiratsinstitut.
Zum Schluss wurde noch das Lied „Macht hoch die Tür….“ 
gesungen. Nach dem Vesper traten die Senioren/rinnen mit 
zufriedenen Gesichtern den Heimweg an, auch diesmal hat es 
allen gefallen.

Im Namen der Bereitschaft bedanken wir uns bei allen, die 
zum Gelingen des Nachmittages beigetragen haben, ganz 
herzlich.
Für die eingegangenen Spenden bedanken wir uns ebenfalls.
Wir hoffen, dass im nächsten Jahr vielleicht noch mehr Möns-
heimer ab 63 Jahren an dem schönen Nachmittag teilnehmen.
Eine schöne friedliche Weihnachtszeit und einen guten Start 
ins neue Jahr 2017 wünscht den Mönsheimer Bürger/rinnen 
das Team des DRK OV Mönsheim. 

Um Ihre Bilder im Mitteilungsblatt in guter 
Qualität drucken zu können, benötigen wir 
eine Mindestauflösung von 300 dpi.
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Kirchen

Evangelische
Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304, Fax: 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de,
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner
Jugendreferentin: Daniela Hirschmüller
Telefon: 07044 938349
E-Mail: daniela.hirschmueller@outlook.de

Wochenspruch: 
Freuet euch in dem Herrn allewege, 
und abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!
Philipper 4,4.5b

Wochenlied: 
Nun jauchzet, all ihr Frommen   EG 9

Samstag, 17. Dezember 2016
10.00 Uhr Hauptprobe der Kinderkirche

4. Advent
Sonntag, 18. Dezember 2016
10.00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein mit dem Krippen-
spiel der Kinderkirche
Das Opfer ist für das Haus der Kinderkirche bestimmt

Dienstag, 20. Dezember 2016
15.30 Uhr Kleinkind-Gruppe von 2 – 4 Jahren, Geschwisterkin-
der sind herzlich willkommen, (Anja Bellitti, 07044 909909)
19.30 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 22. Dezember 2016
8.00 Uhr Schul-Gottesdienst der Gemeinschaftsschule He-
ckengäu
10.30 Uhr Schul-Gottesdienst der Grundschule
9.30 Uhr Minitreff von 0 bis 3 Jahre
(Kathrin Bürle, 07044 9167678, Mandy Herzog, 07044 9167900)
19.00 Uhr Jungbläserprobe im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchor

Jugendgruppen und weitere Veranstaltungen: siehe CVJM

Hilfsmitteln alte oder gebrauchte Geräte fast schon Standard 
seien, so seine Erfahrung.
„Ohne die Einschaltung des VdK wäre die Entscheidung nicht 
so schnell und positiv gefallen“, ist Maren G. überzeugt. „Ein 
Laie schafft das nicht allein.“
Quelle: VdK Zeitung

Diakonie- und Sozialstation  
Heckengäu e.V.
– Hilfe, die sich sehen lässt –

Als Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen 
bieten wir an: 

•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Pflegebedürftige

Sie erreichen uns persönlich: Mo –Fr: 9.00 –12.00 Uhr

Rathausstraße 2, 71299 Wimsheim
Telefon: 07044 8686, Fax: 07044 8174

Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten geschal-
tet. Sie können über den Anrufbeantworter um Rückruf bitten. 
Wochenend- und Feiertagsdienst ist bei uns selbstverständ-
lich und ist unter der oben genannten Nummer zu erreichen.

Beratungsstelle für Hilfe im Alter

Beratungsstelle Hilfen im Alter –  
Sprechstunde in Heimsheim

Am 21. Dezember 2016 wird von der Beratungsstelle für Hilfen 
im Alter im Rathaus Heimsheim eine Außensprechstunde an-
geboten. Von 16.00 –17.00 Uhr haben ältere Menschen und/
oder deren Angehörige die Möglichkeit, sich unter anderem 
über verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten, finanzielle 
und rechtliche Möglichkeiten sowie Informations-und Grup-
penangebote in ihrer Nähe zu informieren. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.
Für weitere Informationen ist Irmgard Muthsam-Polimeni 
unter der Telefonnummer: 07041 81469-23 erreichbar, don-
nerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus Mönsheim unter 
07044 925314.

Das Elterntelefon
0800 1110550
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Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Wimsheimer Straße 15/1

Mittwoch, 21.12.
20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Katholische Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz Wiernsheim-Wurmberg-Mönsheim  
Heilig Geist Heimsheim

(Seelsorgeeinheit Süd im Dekanat Mühlacker)
Pfarrer der Seelsorgeeinheit:
Pfarrer Norbert Bentele (Telefon: 07033 33072),
Pfarrvikar David Pankiraj (Telefon: 07044 9096720)

Pfarrbüro Heimsheim:
Siglinde Stroheker, Mozartstr. 7, 71296 Heimsheim
Telefon: 07033 33072, Fax: 07033 33025
E-Mail: HeiligGeist.Heimsheim@drs.de
Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 –12.30 Uhr, Do: 13.00 –18.00 Uhr

Pfarrbüro Wiernsheim:
Ingrid Kleiner, Hindenburgstraße 23, 75446 Wiernsheim
Telefon: 07044 5956, Fax: 07044 920789
E-Mail: heiligkreuz.wiernsheim@drs.de
www.kath-kirche-wiernsheim.de
Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 Uhr –11.30 Uhr,
Do: 8.00 –11.00 Uhr und 17.00 –19.00 Uhr

Ansprechpartner/Innen in unserer Kirchengemeinde:
Wiernsheim: Herr Tallafus, Telefon: 07044 2149010
Wurmberg: Frau Sabine Fritz, Telefon: 07044 43688
Mönsheim: Frau Christine Riese: Telefon: 07044 7972

Gottesdienste

Donnerstag, 15.12.16
6.00 Uhr Eucharistiefeier – Rorategottesdienst in Wiernsheim, 
mit anschließendem gemeinsamem Frühstück im Gemeinde-
zentrum

Freitag, 16.12.16
16.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit in Wurmberg
17.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 17.12.16
6.00 Uhr Rorategottesdienst – Eucharistiefeier in Heimsheim 
mit anschließendem gemeinsamem Frühstück im Gemeinde-
zentrum

Mitteilungen:

Zum Nachdenken

Lutherzitate zum Reformationsju-
biläum
„Gott kam durch die Hintertür in 
diese Welt“
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Persönliche Beichtgespräche jederzeit nach terminlicher Abspra-
che möglich! Herzliche Einladung dazu! 

Wöchentliche Veranstaltungen

Kath. Singkreis Wiernsheim�

KATH. SINGKREIS
WIERNSHEIM

Chorprobe im GZ Wiernsheim immer dienstags um 20.00 Uhr.
Neue Sänger/Innen sind jederzeit herzlich willkommen!!
Chorleiter und Organist: 
Jürgen Tallafus, Telefon: 07044 2149010

Chor Colors of Heaven�

Unsere Chorproben sind immer montags, 19.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus in Wimsheim oder Mönsheim.
Bei Interesse bitte nachfragen bei unserem Chorleiter Sigi 
Zembok, Telefon: 07152 997944 oder Andrea Gille, Telefon: 
07044 6806, und unter www.colorsofheaven.gmxhome.de

Aktuelles für diese Woche

•	 Adveniat-Kollekte zu Weihnachten –  
„Schützt unser gemeinsames Haus“

	

14.00 –16.00 Uhr Beichtgelegenheit v. a. für Kinder, Jugendli-
che, Minis in Heimsheim
15.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Kirchengemeinde in Friolz-
heim
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst – Eucharistiefeier in Wims-
heim

Sonntag, 18.12.16; 4. Adventssonntag, 
Evangelium: Mt 1,18-24

„Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef ver-
lobt; noch bevor sie zusammengekom-
men waren, zeigte sich, dass sie ein Kind 
erwartete – durch das Wirken des Heili-
gen Geistes. Josef, ihr Mann, der gerecht 
war und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloss, sich in aller Stille von ihr zu 
trennen.“

9.00 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg (in bes. Gedenken an 
Leonie Schaan und Maria Walser)
10.30 Uhr Eucharistiefeier und Kindergottesdienst im GZ in 
Heimsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Dienstag, 20.12.16
15.30 –17.00 Uhr Beichtgelegenheit in Wiernsheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim

Mittwoch, 21.12.16
17.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim
18.30 Uhr Rosenkranzgebet und Eucharistiefeier der ital. Ge-
meinde in Friolzheim

Donnerstag, 22.12.16
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Freitag, 23.12.16
15.00 –16.30 Uhr Beichtgelegenheit in Wimsheim

Samstag, 24.12.16, Heiligabend - Adveniatkollekte
16.00 Uhr Krippenfeier in Friolzheim
16.00 Uhr Krippenfeier in Heimsheim
16.00 Uhr Krippenfeier in Wiernsheim
22.00 Uhr feierliche Christmette in Wiernsheim (mit Kath. 
Singkreis – „Christkindlmesse“)
22.00 Uhr feierliche Christmette in Heimsheim

Sonntag, 25.12.16; Weihnachten, Hochfest der Geburt des 
Herrn, Ev: Joh 1,1-18, Adveniatkollekte
10.00 Uhr Festmesse in Wimsheim
10.00 Uhr Festmesse in Wurmberg

Montag, 26.12.16; Fest des Hl. Stephanus
10.00 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim mit ökum. Kirchenchor
10.00 Uhr Eucharistiefeier in Mönsheim
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Wir laden ein

Freitag, 16. Dezember
20.00 Uhr Männertreff in Weissach: Programmplanung und 
Fotos

Sonntag, 20. Dezember – 4. Advent
15.30 Uhr Gebetskreis
16.00 Uhr Familiengottesdienst in Weissach zur Weihnachts-
feier der Kleinen von den Kirchenmäusen und den Mini-Kids
anschl. Gemütliches Beisammensein bei Punsch und Gebäck
anschl. Projektchor

Mittwoch, 21. Dezember
15.45 Uhr Kirchenmäuse in Weissach

Weil Jesus bald Geburtstag hat…

Familiengottesdienst am 4. Advent in Weissach
Weil Jesus bald Geburtstag hat, feiern wir am 4. Advent (18.12.) 
um 16.00 Uhr einen Familiengottesdienst für die Kleinen – 
und die Großen – unserer Gemeinde. Dabei werfen wir schon 
einen ersten Blick auf das, was da an Weihnachten geschehen 
ist. Unsere Band wird den Gottesdienst mitgestalten. Im An-
schluss sind alle Anwesenden zu einem gemütlichen Umtrunk 
mit Tee, Punsch und Plätzchen eingeladen.

Weihnachtsgottesdienste

Zur Christvesper am Heiligen Abend sind 
wir um 16.00 Uhr in die Friedenskirche 
eingeladen. – Muss das sein? So fragen 
wir uns vielleicht immer wieder mal an 
Weihnachten. Muss das sein, dass wir 
jedes Jahr aufs Neue diese Geschichte 

hören – von Maria und Josef, den Hirten und den Engeln? Ja, 
muss das sein? An Heilig Abend wollen wir uns dieser Frage 
stellen – und nach einer Antwort darauf suchen. Der Chor wird 
den Gottesdienst mitgestalten.

•	 Urlaub im Pfarrbüro in Wiernsheim: Ab dem 20.Dezem-
ber bis zum 9. Januar ist das Pfarrbüro in Wiernsheim nicht 
besetzt. Pfarrer Bentele erreichen Sie in Heimsheim un-
ter der Nummer 07033 33072, Pfarrer David unter 07044 
9096720.

•	 Krankenkommunion zu Weihnachten:
	� Pfarrer Bentele und Pfarrer David bringen gerne allen kran-

ken Gemeindemitglieder die Kommunion zu Weihnachten 
nach Hause. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro.

•	 Liebe Minis, liebe Kinder! 
	 Wir erinnern nochmals an unser Jahresabschlusstreffen!
	� Wenn ihr also Lust und Zeit habt, dann kommt am 

17.12.2016 um 15.00 Uhr nach Friolzheim zum Miniüben 
für Anfänger und Fortgeschrittene, anschließend kegeln 
wir und essen Pizza mit den Pfarrern im Gemeindezen-
trum. Bitte schnell melden in den Pfarrbüros oder beim 
Mini-Team!

	� Wir freuen uns auf euch! Sabine Bauer, Andreas Biebl, Hol-
ger Klumpp, Martin Zelz

•	 Proben für unser Krippenspiel: Damit alles gut klappt 
am Heiligabend in der Krippenfeier, treffen sich die Erst-
kommunionkinder nochmals zum Proben am Samstag, 
17.12. um 9.30 Uhr. Zusätzlich wird es noch eine General-
probe geben, diese findet am Do, 22.12. um 15.00 Uhr statt.

	� Pfarrer David sagt „Danke für Ihre Hilfe“:
	� „Ich bin sehr dankbar für Ihre Unterstützung für mein 

Projekt in Indien (Waisenhaus/Schule für Mädchen) Jede 
einzelne Spende von Ihnen ist sehr wertvoll für die Kinder 
im Waisenhaus in Indien. Dafür bedanke ich mich herzlich 
auch im Namen der Kinder. Für weitere Spenden sind wir 
immer dankbar. Vergelts Gott… Ihr Pfarrer David Pankiraj“

•	 Zum Nachdenken: 
	� „Einmal im Jahr, zu Weihnachten, danken wir dem Christ-

kind dafür, dass wir Bonbons in unseren Schuhen finden. 
Aber es wäre besser, wir würden ihm täglich danken, dass 
wir zwei kräftige Beine darin finden.“ 

	 (Gilbert Keith Chesterton)

Evangelisch-meth. Kirche 
Mönsheim

Leonberger Straße 47
Pastor Walter Knerr, Bachstr. 29, 71287 Weissach
Telefon: 07044 31586, Telefax: 07044 930448
E-Mail: weissach@emk.de
Internet: http://emk-weissach.de

Wort zur Woche

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe! 
(Philipper 4,4.5)



1715.12. 2016    Nr. 50

Berichte:

Herren II

Mönsheim – TTF Ötisheim-Erlenbach II� 8:8
Trotz eines rekordverdächtigen vierstündigen Nervenkrimis 
konnte beim letzten Punktspiel der zweiten Mannschaft kein 
Sieger gefunden, aber immerhin ein wichtiger Punkt gegen 
den Abstieg errungen werden.
Nachdem man anfangs schnell mit 1:3 zurück lag, konnten 
vier Einzel in Folge gewonnen und erstmals eine Führung er-
spielt werden. Nun folgte ein Hin und Her und es wurde im 
Wechsel ein Spiel gewonnen und eins verloren, sodass man 
mit einer 8:7-Führung in das entscheidende Schlussdoppel 
ging. Hier lief es gegen zwei sehr erfahrene Noppenspieler an-
fangs noch gut und Winkler/Muthsam lagen zweimal in den 
Sätzen in Führung, mussten dann aber den fünften Satz mit 
14:16 verloren geben und konnten der Mannschaft so nicht 
zum doppelten Punktgewinn verhelfen.
Schließlich beendet die zweite Mannschaft die Vorrunde auf 
dem viertletzten Platz mit sechs Punkten, muss sich aber in 
der Rückrunde nach unten orientieren, da das Schlusslicht mit 
vier Zählern nicht sehr weit entfernt ist.
Die Punkte für unsere Farben erkämpften:
Im Doppel: Fois/Schwager (1)
Im Einzel: Schwager (2), Winkler (1), Muthsam (2), Lacher (1), 
Helbig (1)

CVJM Mönsheim e. V.
Internet: www.cvjm-moensheim.de

Fundsachen…

Beim Lutherabend am 31. Oktober ist ein Tupperware-Ku-
chenbehälter „Junge Welle“ (hellblau, eckig) liegen geblieben.
Bei der Adventsfeier am vergangenen Samstag ist ein rosa- 
bzw. fliederfarbener Deckel, passend für Tupperware Tafelper-
le, übrig geblieben, ein blauer/hellblauer Deckel wird dage-
gen vermisst.
Bitte bei Daniela Vogelmann, Telefon: 913066, melden.

Volleyball-Club
www.vc-moensheim.de

Herren verschenken Punkte

Wir reisten mit großem Selbstbewusstsein zur Mannschaft des 
TSV Eningen scheiterten aber an den eigenen Nerven.

Den Festgottesdienst zum Weihnachtsfest feiern wir am 1. Fei-
ertag um 10.00 Uhr. Am 2. Weihnachtsfeiertag wird wie immer 
kein Gottesdienst sein.

Vereine

SpVgg Mönsheim

Homepage der SpVgg Mönsheim
www.spvggmoensheim.de
E-Mail Adresse Pressewart
presse@spvggmoensheim.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Sportheimbüro:
Die Geschäftsstelle wird nur noch bei Bedarf donnerstags 
zwischen 18.00 Uhr und 18.30 Uhr geöffnet!
Bitte melden Sie sich vorher per E-Mail bei Roland Borzer an: 
geschaeftsstelle@spvggmoensheim.de

Abteilung Tischtennis

Kontakt:
Abteilungsleiter:
Werner Gloss, Fon 0171/17 08 065, tt.abtl@spvggmoensheim.de
Jugendleiter:
Martin Lacher, Fon 07044/90 22 03, tt.jgd@spvggmoensheim.de

Trainingszeiten in der Sporthalle Mönsheim
Anfänger (Kinder ab 8 Jahren)
Ansprechpartner: Martin Lacher, Fon 90 22 03
Dienstag, 18.00 –19.30 Uhr

Jugend U13 (Kinder von 8 bis 13 Jahren)
Dienstag, 18.00 –20.00 Uhr
Freitag, 19.00 –20.00 Uhr

Jugend U18 (Jugendliche ab 13 Jahren)
Dienstag, 18.00 –20.00 Uhr
Freitag, 19.00 –20.00 Uhr

Aktive
Ansprechpartner: Werner Gloss, Fon 0171 1708065
Dienstag, 20.00 –22.00 Uhr
Freitag, 20.00 –22.00 Uhr

Hobbygruppe
Ansprechpartnerin: 
Christel Kilpper (tt.hobby@spvggmoensheim.de)
Freitag, 20.00 –22.00 Uhr (auch dienstags möglich)
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Gemütliche Weihnachtsfeier

Nach den Spieltagen unserer Herren- und Damenmannschaf-
ten trafen wir uns im Vereinsraum mit unseren Mitgliedern, 
um eine gemütliche Weihnachtsfeier zu feiern.

Am Nachmittag wurde von unserer „Dekorateurin“ der Ver-
einsraum mit einer tollen Deko ausgestattet, damit am Abend 
alles gemütlich sein kann.

Jung und Alt, groß und klein, alle kamen und es wurde eine 
lustige Feier mit Töpfen auf den Köpfen und leckerem „Burg-
kuchen“ in den Bäuchen.

Nach vielen Spielen und netten Gesprächen löste sich die 
Weihnachtsgesellschaft mitten in der Nacht auf, wir gingen 
zufrieden nach Hause und sind neugierig, wie sich unser Ver-
ein im neuen Jahr entwickelt.  E.U.

Wir starteten sehr unkonzentriert und ließen die spielerische 
Disziplin vermissen. Erst Mitte des ersten Satzes fanden wir 
zu unserem Spiel, mussten aber mit 26:28 dem Gastgeber 
den Vorzug lassen. Im zweiten Durchgang spielten wir kon-
sequent und gewannen souverän mit 25:17. Im dritten und 
vierten Satz nutzten wir unsere Chancen nicht und verloren 
unnötigerweise mit 23:25 und 24:26.
Bis zum nächsten Heimspieltag müssen wir lernen, unser Spiel 
effizienter zu machen und konsequent bis zum Ende zu spie-
len.  E.U.

Damen 1 gewinnen wieder

Nach dem schlechten Spiel vom letzten Spieltag wollten wir 
zeigen, dass es ein Ausrutscher war und die Punkte wieder 
nach Mönsheim holen.

Wir waren zu Gast bei der sehr netten Mannschaft der TSG Tü-
bingen 2 und hatten das Spiel zu jeder Zeit unter Kontrolle 
und gewannen hochverdient mit 8:25, 13:25 und 12:25. Den-
noch haben wir noch sehr viel Arbeit vor uns, damit wir auch 
in der Rückrunde erfolgreich sind.  E.U.
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auf dem ersten Tabellenplatz. Überraschender weise war das 
Spiel über weite Strecken richtig spannend.
Der erste Satz war bis zur Mitte ausgeglichen, er ging aber mit 
18:25 an Sindelfingen. Satz zwei markierte mit 10:25 ein Tief. 
Wir wussten aber, dass wir doch mehr können: Eine 18:10-Füh-
rung in Satz drei konnten wir mit 25:21 durchbringen. Der vier-
te Satz war anfangs wieder schlecht, aber den 7:16-Rückstand 
konnten wir fast aufholen (17:19). Leider reichte es nicht mehr 
zur Sensation, aber als Letzter dem Tabellenersten Druck zu 
machen und einen Satz abzunehmen, war für uns schon ein 
kleiner Sieg – auch weil Sindelfingen nicht auf „kleiner Flam-
me“ gespielt hat! 

Herren 40: Auswärtssieg gegen TV Darmsheim

Am Samstag, 10.12.2016 bestritten die Herren 40 ihr drittes 
Spiel der diesjährigen Winterhallenrunde in Sindelfingen ge-
gen den TV Darmsheim. Als Tabellenführer angereist, hatten 
wir uns vorgenommen, auf dieser Position auch zu überwin-
tern. An diesem Spieltag sollte sich schnell zeigen, dass unser 
konsequentes, wöchentliches Training zu stetiger Verbesse-
rung unserer Spiele führt. Um 17 Uhr spielten Andi und Uwe 
die ersten beiden Einzel. Andi erwischte bei seinem Winter-
debüt einen glänzenden Tag und konnte vor allem durch sei-
ne überragenden Aufschläge, gegen die sein Gegner nie ein 
Mittel fand, sein Match klar in zwei Sätzen gewinnen. Uwe 
kämpfte sich in zwei Sätzen zum Sieg. Auch Boris und Markus 
hatten an diesem Abend wieder eine tolle Form und konnten 
ihre Einzel souverän in jeweils zwei Sätzen für sich entschei-
den. So stand es nach gut zwei Stunden 4:0 für den TCM, was 
uns entspannt in die Doppelspiele gehen ließ. Boris und Mar-
kus im Einserdoppel ließen ihren Gegnern keine Chance und 
konnten deutlich mit zweimal 6:0 gewinnen. Andi und Uwe im 
abschließenden Match mussten sich einer gut eingespielten 
Doppelpaarung geschlagen geben, was zum Ehrenpunkt für 
die sehr nette Darmsheimer Mannschaft führte. So überwin-
tern wir tatsächlich als Tabellenführer und freuen uns schon 
auf die beiden weiteren Spiele im nächsten Frühjahr.

wU16: Gute Tage sehen anders aus

Anfang Dezember waren wir zum Spitzenspiel in Schwen-
ningen. Geschwächt durch Verletzung und Krankheit 
wussten wir, dass das Spiel gegen Schwenningen nicht 
einfach werden wird – doch es wurde noch schlimmer…
Dass die Schwenniger Mädchen gut sind, wussten wir, und 
ausgerechnet an diesem Tag mussten wir stark geschwächt 
gegen dieses Team antreten. Irgendwie wird es schon, haben 
wir gedacht, doch es kam anders. Im ersten Satz klappte abso-
lut nichts: einer katastrophalen Annahme folgte selten ein Zu-
spiel und noch selten etwas, was sich Angriff nennen konnte. 
Unseren Verletzten auf der Bank war zum Heulen: 6:25 Punkte 
– eine Klatsche, die sich gewaschen hat. Dass wir eigentlich 
mithalten können, zeigten wir um zweiten Satz, der bis kurz 
vor Ende ausgeglichen war, aber doch mit 21:25 verloren ging.
Im zweiten Spiel gegen den TSV Horb lief es dann wieder gut. 
Hier konnten wir uns gewohnt souverän mit 25:5 und 25:15 
durchsetzen.
Noch liegen wir auf Platz 1, aber Schwenningen hat noch ein 
offenes Spiel und kann uns damit von der Spitze verdrängen. 
Jetzt wird es am 15.01. zum Showdown kommen, denn da 
geht es um den Bezirksmeistertitel – hoffentlich mit vollstän-
dig besetzter Mannschaft, aber ohne Heimspielvorteil. Den 
mussten wir leider abgeben, weil wir unsere Halle sonntags 
nicht nutzen dürfen… 

Damen-2: Auf und Ab der Jugend

Eine Jugendmannschaft wie unsere kann im aktiven Be-
reich ganz unterschiedliche Leistung bringen. Ein gutes 
Beispiel dafür waren die letzten Spieltage.
Ende November lieferten die Mädels zwei super Spiele ab, 
das machte Hoffnung für das Spiel gegen Simmozheim am 
vergangenen Wochenende. Mit einem Sieg hätten wir end-
lich mal den letzten Tabellenplatz einer anderen Mannschaft 
überlassen können. Aber der erste Satz war wieder mal er-
nüchternd (12:25). Im zweiten Satz schöpften wir Hoffnung 
(25:16), scheiterten im dritten Satz knapp (23:25), um im vier-
ten wieder unterzugehen (14:25). Ein ewiges Auf und Ab …
Bereits am Montag fuhren wir dann zu einem vorgezogenen 
Spiel nach Sindelfingen. Noch nicht einmal mit einem Blu-
mentopf war zu rechnen – Sindelfingen ist immerhin (jetzt) 
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Die Ergebnisse aller Starter/innen:

•	 Schülerklasse A 
	�� 2. Allenstein, Kevin 563 Rg, 6. Günther, Maximilian 496 Rg, 

14. Müller, Jan 298 Rg
•	 Schülerklasse A weibl. 
	� 7. Enderle, Tina Marie 386 Rg, 9. Neumann, 
	 Luca Marlen 371 Rg, 11. Weis, Melanie 46 Rg
•	 Jugendklasse 
	 3. Mercier, Martin 494 Rg, 11. Ehrhardt, Jona 406 Rg
•	 Jugendklasse weibl. 
	 2. Strickrodt, Sue Joy 523 Rg
•	 Juniorenklasse
	 7. Wetzel, Lucas 487 Rg
•	 Herren-Altersklasse 
	 16. Frank, Ralf 492 Rg
•	 Herrenklasse Compound 
	� 3 . Wielandt, Timo 569 Rg, 8. Blisch, Lars 561 Rg, 
	 12. Stahl, Marcel 552 Rg
•	 Jugendklasse Compound
	 6. Wagegg, Patrick 491 Rg
•	 Juniorenklasse Compound 
	 5. Maier, Kimberly 530 Rg
•	 Herren-Altersklasse Compound 
	� 3. Escher, Gerhard 564 Rg, 4. Maier, Klaus 563 Rg, 
	 5. Schüller, Ottmar 559 Rg, 13. Hansen, Gerd 534 Rg
•	 Quali für LM (Rec. Junioren) 
	 1. Frank, Nico 529 Rg, 3. Strickrodt, Luca 443 Rg
Die Jugendtrainer wünschen allen besinnliche Weihnachten 
und jedem ein gutes und erfolgreiches neues Jahr.

Es spielten: 
Boris Hollinger, Andreas Renner, Uwe Gramm, Markus Müller

Uwe Gramm

Termine

Liebe Tennisfreunde,
das neue Jahr steht vor der Tür und ihr werdet eure Termine für 
2017 in die neuen Kalender eintragen. Wir bitten, den 03.02.17 
um 20.00 Uhr für unsere Jahreshauptversammlung ebenfalls 
einzutragen. Der Vorstand freut sich, wenn möglichst rege dar-
an teilgenommen wird. Dieser Vormerkung folgt noch die offi-
zielle Einladung mit Tagesordnung.  Die Schriftführerin

Aus den Nachbargemeinden

Schützenverein Wimsheim e. V.

 

Bezirksmeisterschaft 2017

Bogen Halle in Weil im Schönbuch
14 Schüler und Jugendliche des SV Wimsheim waren für die 
BM startberechtigt, so viele, wie seit mehr als zehn Jahren 
nicht mehr. Louis Aichelmann konnte leider wegen Krankheit 
gar nicht starten und Melanie Weis musste aus gesundheitli-
chen Gründen den Wettkampf abbrechen.
Unsere Jugend errang insgesamt 5 Podest Plätze:
Schüler A 
Kevin Allenstein 2. Platz, Jugend/m Martin Mercier 3. Platz, 
Jugend/w Sue Strickrodt 2. Platz, 
Jugend Mannschaft 
3. Platz (Sue Strickrodt, Martin Mercier, Jona Ehrhardt)
Junioren Mannschaft 
2. Platz (Lucas Wetzel, Nico Frank, Luca Strickrodt)
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	� Senioren C: 1. Werner Ziegler 297,6 Rg, 
	 2. Edgar Bichler 293,3 Rg
•	 Sportpistole Auflage 
	 Senioren A: 1. Essig Siegfried 277 Rg
	 Senioren C: 1. Bichler Edgar 274 Rg
Am Freitag, 16.12.16 findet ab 19.00 Uhr in gemütlicher 
Runde die Vereinsmeisterschaftsfeier mit Urkunden-
übergabe im Schützenhaus statt.

25. Dreikönigsschießen

Am 5. und 6. Januar 2017 lädt der Schützenverein Wimsheim 
wieder recht herzlich zum Schießen für Jedermann ein.
Teilnehmen können Einzelschützen, Vereine, Gruppen und 
Firmen.
Anmeldung unter: Fax: 07044 42877 oder E-Mail: 1.vor-
sitz@sv-wimsheim.de. Geschossen wird liegend aufgelegt 
mit KK-Gewehren auf 50 Meter Entfernung. Zugelassen sind 
nur Vereinsgewehre des SV Wimsheim.
Für Schüler von 12 –14 Jahren Luftgewehrschießen und 
Schüler von 10 –11 Jahren Lichtgewehr

Die Schießzeiten:
•	 Donnerstag, 5. Januar: 17.00 –20.00 Uhr ,
	 Kassenschluss: 19.00 Uhr
•	 Freitag, 6. Januar: 09.00 –17.00 Uhr, Kassenschluss: 16.00 Uhr
•	 Siegerehrung gegen 18.00 Uhr

Wertung: Mannschaft: 5 Schützen je 2 x 5 Schuss – die 4 Bes-
ten Schützen werden gewertet. Einzel: 2 x 5 Schuss – Bei Ring-
gleichheit wird ein Stechen ausgetragen!
Den Gewinnern winken Pokale.
Als Sonderpreis – Schwarzwälder Schinken – für die Gruppe 
mit den meist gestarteten, vollzähligen Mannschaften.
Mittagstisch am 6. Januar. Nachmittags bieten wir Kaffee 
und Kuchen an. Vesper an beiden Schießtagen.
Trainingszeiten nach vorheriger Anmeldung unter 0172 7439680: 
Mittwochs 20.00 –22.00 Uhr & sonntags 10.00 –12.00 Uhr
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Bezirksoberliga Luftpistole

Bei klirrender Kälte mussten unsere Luftpistolenschützen 2 
Wettkämpfe in Hemmingen im Freien absolvieren. Diese unge-
wohnte Atmosphäre brachte unser Team ins Straucheln und sie 
verloren leider beide Begegnungen. 
Gegen Hemmingen ging es noch knapp her mit dem 2:3 End-
stand. Stefan Brander gibt seinen Punkt mit 356 zu 367 Rg ab. 
Antonio Rossano gewinnt mit 357 Rg zu 353 Rg. Mario Essig hat 
das Nachsehen mit 353 Rg zu 366 Rg. Ralf Finke mit 350 Rg si-
cher gegen 326 Rg. Karolina leider mit Punktverlust 326 Rg zu 
354 Rg. 
Beim 2. Wettkampf konnte Ehningen sogar 4:1 gewinnen. 
Nach einem Wechsel in unserer Mannschaft stand Antonio auf 
Position eins. Er verliert mit einem Ring 360 zu 361.
Mario brachte nur 340 Rg auf die Scheibe (Gegner 356 Rg). 
Ralf rettet den Ehrenpunkt mit 360 Rg zu 347 Rg. Karolina stei-
gerte sich auch 331 Rg, verliert aber gegen 347 Rg. Position 5 
belegte „Ersatzschütze“ Lothar Volle. Er kann mit 338 Rg nichts 
gegen 366 Rg ausrichten.

Senioren Bezirksliga Auflage 

Diesmal blieben für die Wimsheimer ein paar Ringe auf der 
Strecke beim Start in Ehningen. 
Die Gastgeber nutzten den Heimvorteil und gewannen mit 
926,5 Rg. Dachtel dicht auf mit 926,2 Rg und Wimsheim kam 
auf 915,7 Rg. Jürgen Streich erzielte 307,5 Rg, Edgar Bichler 
306,8 Rg und Gudrun Schlag 301,4 Rg. (Waltraud Könneker 
299,7 Rg, Klaus Müller 292,9 Rg, Michael Ehrhardt 286,2 Rg)

Vereinsmeisterschaft 2017

•	 KK 100 Meter
	 1. Holger Klumpp 235 Rg, 2. Michael Ehrhardt 213 Rg
•	 Auflage
	 Senioren A: 1. Klaus Müller 285 Rg, 2. Michael Ehrhardt 279 Rg
	 Senioren A weiblich: 1. Brigitte Ehrhardt 275 Rg
	 Senioren C: 1. Jürgen Streich 292 Rg, 2. Edgar Bichler 286 Rg
	� Senioren C weiblich: 1. Waltraud Könneker 288 Rg, 2. Gud-

run Schlag 286 Rg
•	 KK 50 Meter Auflage
	 Senioren A: 1. Michael Ehrhardt 256 Rg, 2. Klaus Müller 253 Rg
	 Senioren A weiblich: 1. Brigitte Ehrhardt 262 Rg
	 Senioren C: 1. Edgar Bichler 279 Rg, 2. Jürgen Streich 272 Rg
	� Senioren C weiblich: 1. Gudrun Schlag 276 Rg, 2. Waltraud 

Könneker 275 Rg

•	 Luftgewehr Auflage
	� Senioren A: 1. Klaus Müller 302,2 Rg, 2. Michael Ehrhardt 

293,5 Rg
	 Senioren A weiblich: 1. Brigitte Ehrhardt 300,5 Rg
	 Senioren C: 1. Jürgen Streich 310,9 Rg, 2. Edgar Bichler 306,9 Rg
	� Senioren C weiblich: 1. Gudrun Schlag 307,3 Rg, 2. Waltraud 

Könneker 304,2 Rg
•	 Luftpistole Auflage
	 Senioren A: 1. Siegfried Essig 299 Rg
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Danksagung

Verschiedenes

    
DAS SCHÖNSTE DENKMAL, 

DAS EIN MENSCH BEKOMMEN KANN,
STEHT IN DEN HERZEN 
SEINER MITMENSCHEN.

Albert Schweitzer
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Geschäftsanzeigen
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Geschäftsanzeigen

Kino-Center Weil der Stadt vom 15.12.– 21.12.2016� Badtorstraße 21+19/1 • Telefon: 07033 2241

Willkommen bei den 
Hartmanns
(ab 12)

Sing
(o.A.)

Rogue One – 
A Star Wars Story
(ÜL/ab 12)

Phantastische Tierwesen und 
wo sie zu finden sind
(ÜL/ab 6)

Jim Jarmusch: 
"Paterson"
(ab 12)

Robbi, Tobbi und 
das Fliewatüüt
(o.A.)

Trolls
(o.A.)

tägl.� 19.00 tägl.� 20.15 tägl.� 20.15 tägl.� 20.15 tägl.� 21.00 Fr� 17.30 Sa/So� 14.45
Sa/So� auch 16.30 Fr-So� auch 17.30 Fr-So� auch 17.15 Sa/So� auch 17.25 Sa/So� 15.00

Sa/So� auch 15.00 Sa/So� auch 14.45

Kulisse – Kino (Daimlerstraße 4 / Tel.: 07033 2241)

Pettersson & Findus: Das schönste Weihnachten überhaupt (o.A.)  Sa/So  15.15

Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.


